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Vorwort 

 
Der Weg zu einer Promotion ist eine lange Reise, die nicht ohne Hinder-
nisse und Rückschläge zu bewältigen ist. An ihrem Anfang stand die Idee, 
den Brüsseler Tristan in all seiner Pracht wahrzunehmen. Doch stellten 
sich mir Hürden in den Weg, die vor allem mit der Überlieferungslage des 
Tristan und seiner Editionsgeschichte zu tun haben. So suchte ich die 
Handschriften auf, die mir digital nicht zu Verfügung standen. Reiste etwa 
ins Historische Archiv der Stadt Köln, bevor es in den Abgrund stürzte. Die 
Fülle des Materials machte eine Kurskorrektur notwendig; auch das 
Schwinden der Zeit in der letzten Reisephase. Nicht alles, was ich mir zum 
Ziel gesetzt hatte, konnte ich verwirklichen.  

Nun gebe ich meinen Text, den ich im Jahr 2013 als Promotionsschrift 
an der Universität Potsdam eingereicht habe, in überarbeiteter Form aus 
den Händen, nicht ohne jene Menschen zu nennen, die am engsten mit sei-
nem Entstehen, seiner Drucklegung und seiner Veröffentlichung in Verbin-
dung stehen: Ute von Bloh, die mich zu dieser Reise ermutigt, meine Ar-
beit betreut und mich hartnäckig zum Abschluss gedrängt hat. Karina 
Kellermann, die als Zweitgutachterin immer ein offenes Ohr für mich hatte 
und mit Ermunterung, Zuspruch und Unermüdlichkeit eine weite Strecke 
des Weges mit mir gemeinsam gegangen ist und noch heute geht. Bernd 
Bastert und Jens Pfeiffer, die meine Arbeit in die Reihe „Philologische Stu-
dien und Quellen“ aufgenommen haben. Carina Lehnen und Sabine Vali-
pour vom Erich Schmidt Verlag, die den Komfort auf den letzten Strecken-
abschnitten stellten. Michiel Verweij, der mir in der Bibliothèque royale de 
Belgique ein hilfsbereiter Ansprechpartner war. Patrick Lefèvre, Generaldi-
rektor der Bibliothèque royale de Belgique, für die Druckgenehmigung und 
das kostenlose Bereitstellen der Bilder. Elke Brüggen und Peter Glasner, 
die noch nicht lange mit mir reisen, dafür mit großer Herzlichkeit, Rat und 
Hilfe. Satu Heiland, die sich meines Manuskriptes annahm. Meine Eltern, 
Petra und Wilfried Zacke, die mich von Anfang an unterstützt haben und 
die immer für mich da sind. Meine Schwester Anne Zacke und ihre Fami-
lie. Mein Mann Hagen, der auf dieser Reise niemals ausgeschert ist und 
mich auf Schritt und Tritt begleitet, auch und gerade an Tiefpunkten und 
auf Abwegen.  

Danke! 


